
Je höher der Schalldruckpegel, desto lauter ist das Geräusch. 

Wie laut ein bestimmter Pegelwert ist, kann am besten durch 

für diesen Pegelwert typische Geräusche beschrieben werden.„

„

140 dB(A) Gewehrschuss

130 dB(A) Düsenflugzeug (50 m Entfernung)

120 dB(A) Presslufthammer

110 dB(A) Autohupe,

100 dB(A) Diskothek innen

90 dB(A) Lastwagen

80 dB(A) Staubsauger

70 dB(A) Rasenmäher

60 dB(A) Gruppengespräch

50 dB(A) normales Gespräch

45 dB(A) leises Gespräch

40 dB(A) Autobahn (2.000 m Entfernung)

30 dB(A) Flüstern

20 dB(A) Ticken einer Armbanduhr

10 dB(A) Atmen, raschelndes Blatt

120 dB(A) Schmerzschwelle

80 dB(A) Gefährdung des Gehörs bei Dauerbelastung

60 dB(A) Stressgrenze

45 dB(A) WHO-Empfehlung nächtliche Lärmschwelle

40 dB(A) ein Windrad (600 m Entfernung)

So laut ist laut
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Wahrnehmungsbereich

Geräusche Windenergie


